Lévriers Swiss Adoption

Adoption ist ein Akt der Liebe

Informationen für die Adoptierenden
Einen Hund bei sich aufzunehmen, sei es nun ein Windhund oder eine andere Rasse, ist eine wichtige Entscheidung. Der Verein möchte, dass jede Adoption ein voller Erfolg ist und dass jeder gerettete Windhund die Familie findet, die angesichts seiner Vergangenheit als spanischer Jagdhund oder als Rennhund in England am Besten für ihn geeignet ist.

Nachdem wir Ihr Adoptionsgesuch und die Kopie Ihres Passes oder Ihrer Identitätskarte erhalten haben, werden wir mit Ihnen Kontakt aufnehmen, damit Sie die zur Verfügung stehenden Hunde kennen lernen können. Eventuell werden wir Sie um einige Präzisierungen bitten.

Wir bitten Sie, ebenfalls die Rubrik « Lévriers » auf unserer Homepage zu lesen, die Ihnen auf einfache Weise erklärt, was Sie bei der Adoption eines Windhundes erwartet. Natürlich ist jeder Hund speziell, aber so lernen Sie die Problematiken jeder Rasse kennen.

Die Greyhounds haben in Boxen gelebt und kennen das Leben in der Stadt oder in einem Haus nicht (Glastüren, Fernseher, Autos, Strassen, Züge, etc. sind ihnen unbekannt), wenn sie kleine Hunde sehen, können sie denken, dass es sich um eine Beute handelt. Wir werden diese Details mit Ihnen persönlich besprechen. Sie sind aber auch sehr sanft und verfügen über eine ausserordentliche Anpassungsfähigkeit.

Die Galgos haben ein vom Menschen verursachtes Martyrium hinter sich und brauchen Zeit, bis sie merken, dass sie Ihnen vertrauen können.

Einige gute Ratschläge

Windhunde wurden für die Jagd auf Sicht gezüchtet, d.h. wenn sie ein kleines Tier in der Ferne rennen sehen, haben sie Tendenz es zu verfolgen. In diesem Moment konzentrieren sie sich nur auf die « Beute » und wir nicht auf herannahende Autos oder Lastwagen achten.

Das kann den Tod des Hundes bedeuten, den Sie erst eben gerettet haben, oder aber den Tod eines Hasen, eines Igels oder einer Katze.

Aus diesem Grund ist es wichtig, dass Sie Ihren Windhund stets an der Leine führen, wenn Sie sich nicht in einer gesicherten Umgebung befinden. Ein Renn-Maulkorb kann in den ersten 2 bis 3 Monaten ebenfalls ein gutes Hilfsmittel.

Wir möchten Sie ebenfalls darauf aufmerksam machen, dass der Greyhound nicht alle anderen Hunderassen kennt! Ein Welpe oder ein Hund einer kleinen Rasse ist für ihn Anfangs eine Beute, er muss sie kennenlernen um zu verstehen, um was es sich handelt. Der Galgo ist meist ein Strassenhund, das Problem stellt sich bei ihm nicht.

Später, Sie werden selbst spüren wann es soweit ist, können Sie den Hund frei laufen lassen. Bei einem Greyhound kann dies bereits nach 3 Monaten sein, bei einem vom Menschen gepeinigten Galgo muss man mit 8 Monaten rechnen. Wenn er ausreisst ist es sehr schwierig ihn wieder einzufangen, im Gegensatz zum Greyhound der kein Ausreisser ist und der nur seine Anhaltspunkte haben muss.

Ihr Hund braucht seine täglichen Spaziergänge, welche er mit grossem Interesse erwarten wird.

Lassen Sie ihn nicht in Bereichen laufen, wo die Felder mit Drahtzaun eingezäunt sind. Die Konditionierung zum Rennen lässt ihn jede Furcht vergessen, er kennen die Umwelt nicht und kann Gefahren nicht einschätzen. Er ist wie ein Welpe auf langen Beinen. Sie müssen ihm alles beibringen, aber Sie werden erstaunt sein wie lernfähig und intelligent er ist.

Wen Sie ihn laufen lassen wollen, achten Sie darauf ein flaches Gelände zu wählen, damit er sich nicht die Pfoten verletzen kann. Stellen Sie sich einen Formel 1 Wagen vor, der auf einem holprigen Gelände fahrt – Sehr gefährlich!!!
Mangelndes körperliches und geistiges Training, langes eingeschlossen sein, Langeweile und Einsamkeit sind die Hauptgründe, die zu einem schlechten Verhalten führen.
Wenn Sie ihren Hund mit an den Strand nehmen wird er viel Spass daran haben mit Ihnen zu spielen, eine Weile zu rennen – aber passen Sie auf wenn er ins Wasser läuft, Greyhounds sind schlechte Schwimmer und er könnte aufgrund seines Körperbaus und dem Mangel an Fettmasse ertrinken. Das gleich gilt für den Swimmingpool !
Wenn ein Windhund sich nicht vom Fleck bewegen will hat er vor etwas Angst. Das Beste was Sie tun können, ist mit ihm zu sprechen. Nehmen Sie immer „Leckerlis“ mit, damit Sie seine Aufmerksamkeit gewinnen können. 

Schützen Sie Ihren Windhund vor der Sonne, damit sein Fell nicht ausbleicht und lassen Sie ihn nicht zu lange laufen oder rennen wenn es heiss ist. Schützen Sie ihn bei Kälte mit einem Mantel und nötigenfalls mit Hundeschuhen.
Bevor er sichtig sozialisiert ist, ziehen Sie ihm einem Maulkorb an und schnallen Sie das Halsband enger, wenn die Situation es erfordert oder Sie Angst haben er könnte ausreissen! Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste! Passen Sie auf die Nachbarskatzen und kleine Hunde auf, wenn Sie diesen auf der Strasse begegnen, lassen Sie ihm die nötige Zeit sich zu sozialisieren.

Schlussendlich ist es wichtig zu verstehen, dass ein Windhund, auch wenn er in seinem Leben noch so gelitten hat, ein Hund bleibt, der an seinem Platz bleiben muss. Insbesondere der Greyhound kann aufgrund seiner intakten und äusserst selektionierten Rasse versuchen, der Chef der Meute (Familie) zu werden. Vor allem wenn Sie Kinder haben ist es wichtig, dass es nicht dazu kommt.

Wir empfehlen den neuen Hundebesitzer Hundeerziehungskurse zu besuchen, um den Grundgehorsam zu lernen. Wenn wir Hundebesitzer in der heutigen Gesellschaft in Harmonie mit dem Rest der Bevölkerung leben wollen, müssen wir unsere Hunde erziehen.

Der Verein « Lévriers Swiss Adoptions » wird Sie um eine Spende bitten, die nicht unter CHF 450.- liegen darf. Diese Spende (nebst anderen Einkünften) hilft der Organisation, die Arbeit weiter zu führen. Ein Transport allein kostet bereits CHF 2‘250.- . 

Die Windhunde werden vom Team des schweizerischen Vereins, den Adoptierenden und freiwilligen Helfern in Empfang genommen.

Die Vorbereitung eines Greyhound oder Galgo beinhaltet mehrere Etappen, es ist wichtig diese detailliert aufzuführen.
Die Windhunde wurden in der Schweiz oder in Ihrem Heimatland gesundgepflegt, dies dauert manchmal lange und ist kostspielig (unter anderem chirurgische Eingriffe).


Sie sind geimpft (Tollwut und andere übliche Impfungen), Hunde aus Spanien werden auf Mittelmeerkrankheiten getestet (Leishmaniose, Filariose) und sind negativ.


Die Windhunde wurden mit qualitativ hochstehenden Produkten entwurmt.


Sie tragen einen Mikrochip, die Greyhounds tragen zudem die Tätowierung ihres Heimatlandes.
Die Hunde müssen unbedingt in der Schweiz bei Anis registriert werden.

Rüden und Weibchen sind ksteriert/sterilisiert, ausser in seltenen Fällen, wenn der Gesundheitszustand eine Operation nicht zuliess oder der Hund sehr jung ist.
Der Adoptierende und der Verein « Lévriers Swiss Adoptions » sind vertraglich gebunden. Der Vertrag wird am Tag der Adoption unterzeichnet und dient hauptsächlich dazu, in Zukunft die Sicherheit des Windhundes zu garantieren.

Wie alle Tierschutzorganisationen behält sich der Verein das Recht vor, den Zustand des Hundes nach der Adoption zu kontrollieren. Auch in der « Probezeit » sind Sie verpflichtet, den Adoptionsprozess bis zum Schluss durchzuziehen.

Unsere Philosophie : « Lévriers Swiss Adoption » ist in erster Linie eine Familie, deren Mitglieder durch das Mitleid für misshandelte Tiere und Ihre Liebe zu den Windhunden verbunden sind.

Wir sind immer sehr glücklich, wenn die Magie zwischen einem Windhund und seiner neuen Familie funktioniert!

Adoption ist ein Akt der Liebe!
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